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! Peourfeytan. 
AR 
ind lin, d Preußen. 
ber Ihen J. Auguſt. Ihre Majeſtät die Königin 
begab Aang nach Iſchl gereiſt. 
An ML) vor obeit der Prinz Adalbert von Preußen 
(hin Liner si 980 unmittelbar nach ſeiner Ankunftin Stet⸗ 
ſazun Salanı, Üne: Schaluppe an Bord des Aviſodampf⸗ 
Rande und gab der, muſterte die in Parade aufgeſtellte Be: 
on der geht na gedgun den Befehl zur Abfahrt. Ber Salas 
Stet nach P lau, um bei der Ueberfahrt Sr. Majeſtät 
hungen tin, dem eus als Geleitſchift zu dienen. 
daf heute 0 30. Juli. Se. Majeftät der König 
much zur Ertmittag hier an und fuhren nach kurzem 
u. Die on Schiff röffnung der Oſtbahn weiter. Die hier be⸗ 
und die den f hatten ſämmtlich geflaggt. 
Mader rette fischen Kriegsſchiffe, die Fregatte Gefion 
Vereint Grdpe, Imazone und unter Führung des Kom⸗ 
head an en Ya nachdem ſie am 9. Juli Norfolk in den 
die Ablcheemenen verlaſſen hatten, am 28. Juli in Spi⸗ 
dbelcher dien Salut wo ſie mit dem engliſchen Geſchwaber 
lulirt. gal wechſelten. Der preußiſche Konſul, 
N Stern e beſuchte, wurde mit fieben Schüſſen fa: 
Me 


den Geſan den 1 A f 

n „Auguſt. In der verfloſſenen Nacht find 
> 150 Dürch dane der Kuſtodie ausgebrochen. Sie haben 
S5 ft as Schwurzimmer genommen, dort ſich mit 
, Kleidungsſtäcken verſehen und aus 


Then 
er mitgenommen. Bis jetzt hat man 
l. been auffinden können. a 

den 30. Jull. Se. Majeſtät der 


’ 


er politifcben Begebenheiten. 


gen früh feſtgeſetzt. 


König ſind bald nach 4 Uhr auf der Reiſe zur Eröffnung der 
Eiſenbahnſtrecke von Marienburg nach Königsberg hier durch 
paſſirt. Die Stadtbehörde, viele Gutsbeſißzer aus der Um: 
Balu die hieſigen und Uſzizer Schützen waren auf dem 
ahnhofe, auch zwei Schwadronen Ulanen, deren Trom⸗ 
peter⸗Korps ſich auf dem Perron poſtirte. Der König ſtieg 
aus, ging die Milttärfronte auf und ab, inſpieirte auch die 
Schützen, wechſelte einige Worte mit Offizieren und Beamten 
und ſetzte dann die Reiſe weiter fort. Der Aufenthalt dauerte 
im Ganzen 6 Minuten. . : 
Danzig, den 31. Juli. Nicht Glockengeläute und Kano⸗ 
nendonner (denn jede offizielle Empfangeeierlichkeit war ver: 
boten), aber der Jubelruf einer freudig bewegten Menge ver⸗ 
kündigte geſtern Abend gegen 10 Uhr die Ankunft St. Mas 
jeſtät des Königs. Allerhöchſtdieſelben fuhren, von allen 
Seiten begeiſtert begrüßt und nach allen Seiten huldvoll grü⸗ 
ßend fangen durch die wogende Menge nach dem Gouver⸗ 
nementshauſe. Heute Morgen 7 Uhr 19 Parade der 
hieſigen Garniſon auf dem Langgarken. Nach der Parade 


begibt ſich der König nach der Trinitatiskirche zum Gottes⸗ 


dienſte und wird nach demſelben die Kriegswerfte beſichtigen. 
Der König gibt ein Diner im Gouvernementshauſe und hat 
eine Einladung zum Thee in einem Landhauſe in Langefuhr 
huldvoll angenommen. Die Abreiſe des Königs iſt anf pre 


Rawiez, den 31. Juli. In der ver angenen Nacht iſt 


unſer großartiges Gefängnißgebäude ein Raub der Flammen 


Be Die Gefangenen find ſämmtlich underſehrt ge⸗ 
lieben und gerettet worden. Man hat Grund, zu vermu⸗ 
then, daß die Feuersbrunſt von den Gefangenen ſelbſt ange⸗ 
ſtiftet worden ſei. , 
r (41, Jahrgang. Nr. 62.) 
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Der bereits erwähnte von der Kanzel verleſene Beſchluß des 
3 der evangeliſchen Gemeinde in Trier, in 
etreff der gemiſchten Ehen, lautet in den Hauptpunkten 
folgendermaßen: RN \ 
- „Das Presbyterium erklärt, daß ein Gemeindeglied, welches 
Ah wider Erwarten zur Erfüllung jener Anſprüche (des Biſchofes) 
fortan herbeilaſſen follte, zuerſt auf eine evangeliſche Einſegnung 
ſeiner Ehe nicht zu rechnen hat, denn es iſt ein Widerſpruch, ſeine 
eigene Kirche erſt vor ihren Gegnern Preis geben und dann noch 
ihren Segen zu begehren, — ſedann daß ein ſolches Gemeinde 
lied an den Wahlen zur Gemeinde-Nepraſentatſon, reſp. dem 
Petobotzeium nicht mehr Theil nehmen, geſchweige denn in Mes 
präſentation oder res byterium gewählt werden kann, denn es 
it ein Widerſpruch, daß Jemand Rechte in der Gemeinde ausübe, 
der ſeine heiligſten Pflichten gegen ſie außer Augen geſetzt hat, — 
ferner, daß ein ſolches Gemeindeglied bei einer evangeliſchen Taufe 
Pathenſtelle nicht mehr verſehen kann, denn es iſt ein Widerſpruch, 
daß Jemand ſich verbürgen wolle, über der evangeliſchen Erzie⸗ 
hung fremder Kinder zu wachen, der die evangeliſche Erziehung 
feiner eigenen Kinder verſchworen hat Das Pres pterium iſt 
endlich der Ueberzeugung, daß das Aergerniß, welches der Ges 
meinde von einem ſolchen Mitgliede gegenen werden würde, ſchwer 


genug ſei, um — wenn es in beharrlicher Unbußfertigkeit ſeſtge⸗ 


halten wird — auch die Ausſchließung vom heiligen Abendmahle 
zu begründen, und behalt ſich vor, je nach Erforderniß auch die⸗ 
ſes letzte Mittel der Kirchenzucht in Anwendung zu bringen ꝛc.“ 

\ Anhalt⸗Deſſan. 

Deſſau, den 30. Juli. Die in Anhalt⸗Deſſau vor zwei 

Jahren eingeführte Civil-Ehe, fo wie die Civilſtands-Re⸗ 

iſter, find wieder aufgehoben. Während dieſer Zeit waren 
in der Stadt Deſſau 14 Civil⸗Ehen geſchloſſen worden, dar⸗ 
unter zwei jüdiſch⸗gemiſchte. Davon find 5 Paare nach Ame⸗ 
rika, 2 anderwärts hingezogen und eins iſt geſchieden. Fünf 
Paare haben eine nachtr be ce Einſegnung noch nicht nach⸗ 
geſucht. Von den damals ungetauft gebliebenen Kindern 
ſind zwei verſtorben, drei ungetauft aus dem Lande gekom⸗ 
men und zwei noch in der Stadt; die Übrigen find nachträg⸗ 
lich getauft worden. . 

g Sachſen⸗ Weimar. 

Weimar, den 31. Juli. Die ehemaligen deutſch⸗katho⸗ 
liſchen Gemeinden n Erfurt, Langenſalza, Mühlhauſen, 
Weimar und Arnfladt haben feit ihrer Selbſtauflöſung ein 
verſchiedenes Verfahren beobachtet. Ein Theil der Mitglie⸗ 
der ging förmlich zur evangeliſchen Kirche über; ein anderer 
Theil that dies zwar nicht, beſuchte aber zuweilen die Predigt 
eines evangeliſchen Geiſtlichen und ließ auch den Kindern von 
einem ſolchen oder von evangeliſchen Lehrern den Religions: 
Unterricht ertheilen; ein dritter Theil gefiel ſich darin, die 
Kinder weder taufen noch Eonfirmiren zu laſſen. — Der neue 
Ober⸗ Hofprediger und General⸗Superintendent Dittenber: 
ger, der Nachfolger Röhr's, hat durch ſeine ſtark hervor⸗ 
peetende Orthodoxie einen großen Theil ſeiner Zuhörer vers 
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2 ®eftterreich, 
Wien, den 2, Auguſt. Die Konferenz der hieſigen Re⸗ 
präſentanten der europäiſchen Großmächte hat das konſtanti⸗ 
nopolitaniſche Ausgleichungsproſekt bei Seile gelegt. Dafür. 
wird der hier r Pforte dar Entwurf nach Konſtantinopel 
geſandt und der Pforte zur Annahme vorgelegt werden. Die 
Modifikationen des Entwurfs fin von Seankreich bereits ges 


vorgeſtern empfohlen hat und die ſofort ele babe 


g Hen gehe 
bifligt und auch England fol jeine guſttamung (MIT 


ben haben. i 
schmeis. 


Bern, den 29. Jull. Das Urtheil der MEIN. 
die große Menge der des Aufruhrs vom 2 alten 1 
ten hat ſehr überraſcht. Nur über 7 der sc unden 
das Schuldig ausgeſprochen, die übrigen IN 
Apache Die Geſchwornen nahmen für if 
Umſtände an. (111) * ali, 

Neuen ER, 5 28. Juli. Ein eifrig dean 
Hirſchwirth B., dem wegen ſeiner Renitenz BER ofen 111 
Staatsregierung die Wirthſchaft polizeilich gel 5 uni 
hatte auf dem Sterbebette angeordnet, in PTEUF im ve 
und mit der goldenen Medaille, die ene ſchnane 
Dienſte erworben, begraben zu werden. Den 
wachten einige Freunde. Vor dem Begräbniß Sar 
den Todten noch einmal zu ſehen, und als der 
wurde, war die Medaille nicht mehr vorhanden. 


b f Frankreich 
Paris, den 29. Juli. Der Kaiſer und ar 


Ale mild 


Magen, das Reiten folk ihr wegen der Umſtände 11 
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Im Drome⸗Departement haben die an derveſelt Eu 
bahn beſchäftigten Arbeiter ihre Arbeiten eingeſzenda pe 
Arbeiter, die, in Folge dieſer Umtriebe, von merade e 


Dieſe Maßregel entbindet die Profeſſoren, e und ia 

logiſche Vorleſungen halten, vom Glaubenbel ' re Sf 
ihnen bloß eine feierliche Erklärung vor, be iporaud 

g e „beim at 

Aschen 0 


ſcheinen die Cap⸗Kompagnien zufriedenge ut 1 
heutigen Morgen waren alle Cabs wieder auf ili die han 
Zu Montreal in Canada begannen am 18. undri 11 0 
gerichtlichen Verhandlungen gegen die Oſßtziereige gehez zu 
ſchaft, welche bei den durch Gapazzis Verte ren? 
Papſtthum veranlaſſten blutigen Auftritten ner jenen 
Gebrauch gemacht hatten. Nach dem über die bert Gals 
ſtörungen umgekommenen Perſonen abge 


Be | 
Pe 


dn gg 
Ohm Olten Be it der Mayor der Stadt ſchuldig, weil er 
chm daß elne ge ehl gegeben habe, auf die Menge zu feuern, 
und den Ru igende Veranlaſſung zu einem ſolchen Eins 
gert s. Feuern en geweſen, daß ſomit der Befehl des Mayors 
A ab uwarte r Truppen, ohne das Kommando der Of: 
N gachtferttgen fl nothwendig, ſondern ſtrafbar und 
nuch gon danden fünf Schiffe aus Tunis erwartet, die 
micha Außer mobel zur Verſtärkung der türkiſchen Flotte 
h ſchaſſen, de r Aegypten, ſind auch Tunis und Tripolis 
1 den Sultan kräftig zu unterſtützen. 
0 


7 

kung ben Dänemark. 
de ee den 29. Juli. Die täglichen Erkran⸗ 
ahl den betrugede in der letztern Zeit die Zahl von 300 über⸗ 
md zer bis 7 199 von geſtern auf heute 271. Die Geſammt⸗ 
dor, Todes angemeldeten Erkrankungen beträgt 5030 
todt So ya le 2047. Es kommen auch Scheintodesfälle 
Beleg alten chte kürzlich ein Tiſchlergeſelle, den man für 
al, 5 zwiſchen andere Leichen ins Todtenhaus 
mage die Th us ſeiner Lethargie in der Nacht und ſuchte 
den. Sin de, um der ungemüthlichen Geſellſchaſt zu 
baren vor & Droſchkeukuiſcher, dem er draußen begegnete 
Kin, ſein De umfiel, ſoll ſeitdem' an der Cholera ges 
det. ' während ſich der Tiſchlergeſelle ziemlich wohl 


Ne an aubland und Polen. 
MR ichs den 28. Juli. Ein bedeutender Landſtrich 
R am 10. d. M. verwüſtetworden. Ein Hagel: 
N 0 um die Mittagszeit bei Jendrzejow und zog 
durch ag dez Flu 2 Meilen und etwa 11 Meilen weit in der 
Sant agelkernuſſes Nidzica nach der Weichſel und verheerte 
und Ein iar von der Größe eines Hübner⸗ Cies alle 
um. de und ßfunchtbarer Orcan entwurzelte die ſtärkſten 
sor Nieder Wirthſchafts gebäude, Scheunen und Ställe 
fee nungen weidende Viehheerden vermochten nicht, 
en oz en zu re Fang der Fluthen der herabſtroͤmenden Waſ⸗ 
Ange ertranten und wurden entweder vom Hagel erſchla⸗ 
bun der, E* Im Kreife Miechow find SU Gemeinden 
Age Min, gänzlich verwüſtet find; beſonders die Bes 
ſotrobe, N czyce, Broniszow, Czarnocin, Cieszkowy, 
bettdltt Dale, Morawiany, Kijany, Przemykow und 
0), digt der S der Landſtreich zu den getreidereichſten gehört, 
dudeone d Schaden 200,000 Korzec (1 Korzec — 2 Schef⸗ 
zulegt Bäumen, Pflanzſchulen, Gärten und Ge⸗ 
cher Anlcken, Die unglückliche Gegend gewährt einen 
word ick; 16,000 Menſchen find in einem Augenblick 
gebricsz ſenencund ohne Hoffnung etwas erwerben zutön⸗ 
Ihren cht. Gegend an induftriellen Etabliſſements gänz⸗ 
Kt Atem die Eigenthümer der betroffenen Güter können 
ufe haben cbt zu Hülfe kommen, da ſie ſelbſt nichts be⸗ 
zu mach ud zur Ausſaat wie zum Lebensunterhalt Ein⸗ 


1 en genöthigt ſind, falls fie Credit finden. 
Abeerrara in, „ Jtalt 

kara ist; en. 

5 Aid ff elagerungszuftand erflärt worden. Der: 
wüten 0 


die 5 Kanonen I 85 
achen verdoppelt und neue Trup⸗ 
über den Po herübergekommen; auch iſt eine 


915 


i ſehr entſchiedenen Ausdrücken abgefaßte Proklamation er⸗ 
ienen. 
Ein hoͤchſt gefährlicher Menſch wurde am 18. Juli in An⸗ 
cona ſtandrechtlich hingerichtet. Auguſlin Salciarini, ein 
Landmann aus der Provinz Urbino, 45 Jahre alt, war acht⸗ 
zehnmal in Unterſuchung geweſen, und achtmal wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu öffentlicher Zwangsarbeit verurtheilt worden. Das 
letztemal im Jahre 1840 wegen Raubes zu lebenswieriger 
Galeerenſtrafe. Indeſſen hatte er ſich vor feiner Abführung 
nach der Strafanſtalt durch Flucht aus dem Criminalgefäng⸗ 
niß zu Urbino zu reiten gewußt, und ſich dann dem Straßen⸗ 
raub gänzlich ergeben. Eine Menge von Einbrüchen, Räu⸗ 
bereien mit bewaffneter Hand, einige Verwundungen und 
auch ein Todtſchlag fallen ſeit jener Zeit ihm zur Laſt, bis er 
endlich von der päpſtlichen Zollwache, als Schmuggler, mit 
geladenem Doppelgewehr, mit Doppelpiſtolen und mit Dolch 
bewaffnet, verhaftet wurde, und eben dieſer feiner unerlaub⸗ 
ten Vewaffnung halber der raſchen und energiſchen öſterrei⸗ 
chiſchen Militairjuſtiz übergeben werden mußte. 
Türſtet. N 
Konſtantinopel, den 18. Juli. Die Regierung berei⸗ 
tet einen Aufruf an die türkiſche Bevölkerung vor, in welchem 
ſie jeden Unfug gegen die Chriſten verbietet und gegen jeden 
Schuldigen ſtrenge Ahndung verkündigt. f 
Den heute verſammelten Ulemas und Staatswürdenträ⸗ 
gern wurde Seitens des Sultans erklärt, daß fie ih, da fie 
perſoͤnlich in der Armee nicht mitwirken, nach Geldmitteln zur 
Vertheidigung des Landes umſehen und auf dieſem Wege an 


U 


der offentlichen Angelegenheit theilnehmen ſollen. 


In Rumelien it ein Ausfuhrverbot für Lebensmittel jeder 
Art ergangen, da ſich Proviantmangel bereits fühlbar macht. 
Die in Konſtantinopel nach dem Vorbilde der franzöſiſchen 
Armee organiſirten zwei Jäger-Bataillone find zur Armee in 
Rumelien geſtoßen und werden zum Gebirgsdienſte benutzt. 
Am Vorabende des Johannisfeſtes wollten in Smyrna 
die Tinioten, d. h. die Katholiken von der Inſel Tinos, um 
die biefigen Griechen zu verhöhnen, das Bildniß des ruſſiſchen 
Kaiſers, als Schutzpatron der ruſſiſchen irh verbrennen. 
Sie wurden aber von der Polizei daran verhindert. Zwölf 
Tage ſpäter, am Vorabende des griechiſchen Johannisfeſtes, 
bereiteten ſich die Griechen vor, als Repreſſalien das Bildniß 
des Papſtes zu verbrennen, was jedoch ebenfalls von der Po⸗ 
lizei verboten wurde. 2 
Konſtantknopel, den 18. Juli. Die türkiſche Flotte 
hat ſich an die äußerſte Mündung des Bosporus begeben und 
wird nächſtens Befehl zum Auslaufen ius ſchwarze Meer er⸗ 
halten. Sie zählt 41 Schiffe mit 1404 Kanonen. Die ver⸗ 
einigten Flotten find noch ruhig bei Troja; die franzöſiſche 
zählt jetzt 17 Schiffe mit 1055 Kanonen und die engliſche 
2 Schiffe mit 1429 Kanonen. Dazu kommen noch die 
Feuerſchlünde der Dardanellen, ſo daß gegen 5000 Kanonen 
zum Schutze Konſtantinopels bereit ſind. Die ruſſiſche Flotte 


imſchwarzen Meere beſteht dem Vernehmen nach aus 34 Schif- 


fen mit 1898 Kandnen. - 

Dem Vernehmen nach macht Rußland feine Forderungen 
an Perſien im Betrage von 80 Millionen Rubel geltend, 
und da die perſiſchen Finanzen die Zahlung: einer ſolchen ber 


trächtlichen Summe vicht geſtatten, fo bat der ruſſiſche Ge⸗ 
8 
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ſandte peremptoriſch e Provinz Azerbaidjan, 
eine der bedeutendſten und reichſten des Landes, verlangt. 
Sie gränzt im Süden des kaspiſchen Meeres an Rußland. 
Da die ge mehr werth iſt, als jene Forderung beträgt, 
fo hat ſich Rußland erboten, den Ueberſchuß ſofort baar aus- 
uzahlen. i * 
2 Ben Der Pforte mag bei der Wendung, welche die 
Dinge in den Donaufürſtenthümern genommen haben, die 
Nothwendigkeit einleuchtend geworden ſein, den Chriſten ge⸗ 
recht zu werden. Es ſind daher in Moſtar und Sarajevo 
neue kaiſerliche Fermans angekommen und öffentlich verleſen 
worden. Die Chriſten ſollen frei und ungehindert ihren 
Gottesdienſt in den Kirchen abhalten und Niemand ſoll ſie 
bedrücken. Dieſe Fermans haben aber das vorhandene 
Mißtrauen nicht beſeitigen können, denn man hat noch nicht 


vergeſſen können, wie viele ſolche Fermans ſchon vergeblich, 


gegeben worden ſind. Hat doch erſt vor nicht langer Zeit 
Omer Paſcha, als man ihm 2— 300 jährige Fermans ähnli⸗ 
chen Inhalts vorwies, verhöhnend bemerkt: „Kocht Euch 
dabei Erbſen!“ doch iſt grade die gegenwärtige Zeit beſonders 
geeignet, der gerechten Hoffnung Raum zu geben, daß die 
Pforte ernſtlich die Immunitäten der Chriſten aufrecht erhalten, 
aber auch die argen Mißbräuche des griechiſchen Clerus ab⸗ 
ſtellen werde, welche viel ärger ſind, als die ſo oft an den 
Osmanlis getadelten. | g 
. ern. 
Newyork, den 16. Juli. Geſtern hat die Eröffnung der 
roßen Induſtrie ⸗Ausſtellung ſtattgefunden. Das 
Funere des Glaspalaſtes mit ſeiner 100 Fuß hohen Kuppel 
bietet einen impoſanten Anblick dar. In der Mitte deſſelben 
ſteht eine koloſſale Reiterſtatue Waſhingtons und wenige Fuß 
davon eine Bildſäule des Kolumbus. Der Präſident der 
Kryſtallpalaſtaſſociation hielt eine begeiſterte Bewillkom⸗ 
mungsrede an den Präſidenten Pierce, welche dieſer mit einer 
kurzen Gegenrede beantwortete. Die Zahl der Beſucher am 
srften Tage war 7000. 
nn 
Der engliſche Bevollmächtigte Sir George Bonham hat 

ſich den Tang⸗the⸗kiang hinauf bis Nanking begeben, um ge⸗ 
wiſſe Kunde über die Vorgänge zu erlangen und die Rebellen⸗ 
chefs wiſſen zu laſſen, daß die britiſche Regierung in dieſem 
Kampfe ſtrenge Neutralität beobachten werde, zugleich aber 
auch die zu Shanghai lebenden Briten von aller Beſorgniß 
zu befreien. Die Inſurgenten erllärten, daß ſie niemals die 
Mic gehabt hätten Shanghai anzugreifen, ſondern ihr 
Zweck ſei nach Peking vorzudringen. Sie find im Beſitz von 
Nanking, das ſie befeſtigen, außerdem beſitzen ſie auch Tſchin⸗ 
Mlang ' fu und Yan⸗Tſchan⸗fu und beherrſchen ſomit den gro⸗ 


ßen Kanal. Eine entſcheidende Schlacht iſt zwiſchen den bei⸗ 


derſeitigen Streitkräften noch nicht vorgefallen. 

Im Hafen von Shangai ſind nun auch die für die nord⸗ 

amerikaniſche Expedition nach Japan beſtimmten Schiffe an⸗ 

gelangt.“ . | 

Tr * — nn ng — 
; Tages Begebenheiten. 
Vorgeſtern, schreibt man aus der bair. Pfalz vom 27. 


Juli, wurde der d, Gienanth'ſche Amtsbole, ein im Greifen: 
alter ſtehender Mann, e nis Gange zwi⸗ 


— 
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l des 
ſchen Trippſtadt und Kaiſerslautern auf 5 Huben, 
nannten Pfaffenberges von einem cler e mit einn 
Lenhard, mit einem Terzerol, während d 
ſprachen, hinterrücks in den i IE 0 
Getroffene ſtürzte, wollte der Burſche do edc von ten 
der er Geld vermuthete, ergreifen, wur Feen gehen 
Vorhaben durch den ſich noch wehrenden in und lech 
Der Burſche ergriff nun einen ſchweren Stei verfehlte! 
denſelben nach dem auf dem Boden Liegen nun 
fein Ziel; der 18jährige Kannibale ſtellte fi in Opfer vollen 
Hecke und lud nochmals ſein Terzerol, um ae jedoch du 
zu tödten und ſodann zu berauben, wurde hie uf den Hul 
einige im Walde arbeitende Männer, welche in ert. G 
des Unglücklichen herbeigeeilt waren, verb 1½ Stunt 
Trippſtadt, nachdem der hart Getroffene noch inte den 
von Männern mühſam fortgeſchleppt wurde, och im Scheer 
ben ärztliche Hülfe werden. Die Kugel ſaß 8 0 ilten w 
oberhalb des Wirbelbeins und mußte heraugg tedethen 
den; doch glaubt man, daß Hoffnung zur der chic 


t der 
vorhanden iſt. Des Thäters konnte man aebi noch n 


entwickelten Thätigkeit unferer Gendarmer * 
habhaft werden. 1 
Die Schweſtern⸗ 
(Ein geſchichtlicher Roman.) ; 

(Fortſetzung.) t 06 lu 
Ib eilte mit tiefen Plänen in meinem SOHN, uhr 0 
Gegenwart, beſchloß ſogleich nach London a domi 

um dort Mittel und Wege für das Verderben Veri 

zu finden und auszuführen, um dadurch meine? 7 
lung mit Katharina zu bewerkſtelligen. meine ! 
Ich ließ mir kaum Zeit Vorbereitungen zu 1d 10 1 
reiſe zu machen und an dem andern Tage befam 
in der Gegenwart des Königs Heinrich. ce rer 
Ich ſtellte dem Könige die Sache in dem t daß ſie 
ich in großer Gunſt bei Katharina ſtünde un erden / len 
glücklich fühlen würde, meine Gemahlin zu Ham 2 
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daß eine Hauptbedingung, die fie bei diefer Ver feinen 
macht, wäre, daß der Herzog von Hamilto en. und . 
mablin nie erlauben ſollte bei Hofe zu erſchen ihre 

in der Gegenwart des Königs zu verweilen, g 
gung zur Eiferſucht es niemals dulden en f 
Schönheit, wie die Katharinas, in der Nabe, 
fi zu denken, obgleich fie ſelbſt ſchon längſt 


wart entbehrt hätte. it dem . le 
Meine liſtigen Anſpielungen wurden une ram 4 
Erfolge gekrönt. Heinrichs reigbares BEN dem 
brannte bald zur heftigſten Flamme; und ind 
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(en en dun Wut ſeinen Fuß auf den Boden ſtampfte, 
N ich in 9 Hi noch eine Woche verfloſſen ſei, ſolle 
ugotfort beft eneidenswerthen Beſitze Katharinas von 
Wa, Londoi nden — daß die Ceremonie nirgends anders, 
era di, at ſinden ſollte, und daß er mir ſelbſt an 
e Auf ihre 6 raut übergeben wolle, 

wal Anſichte efahr mögen ffe es verſuchen, uns in une 
Halen doch und Wünschen entgegenzuhandeln. Wir 
5 Dbreiche . ob wir noch Herr in unſerem eigenen 
nach gelben > 


ei 

belebend war ich wieder auf meiner Rückreiſe 
tineg übegriffen, höchſt erfreut über den guten 
\ Unternehmens. Auch hatte ich ein Schreis 
Könige, in welchem er mir die unbegränzte 
IM 5 in aller Form um die Hand der Katharina 
freu; zu werben, und was für mich wo möglich 
ber ſchien, war, daß die Beſitzungen des 
5 er damilton conſiseirt werden ſollten, im Fall 
der indirekt den Königlichen Befehlen hinfiht: 

ememäblung entgegenbandeln ſollte. 


tineg 


Ortkärige den, Pfere fpringend, erlaubte ich mir kaum 
0 


Ya Mar d 
ati daß Ihre Königliche Hoheit in ihrer Kapelle 
0 Niet, Dieſe Nachricht verwunderte mich nicht 
ti den nt wohl wußte, daß fie zu verſchiedenen 
want; denn Tages dort ihre Andacht und Gebete ver: 
id übte da zn och entſchloß ich mich, fie aufzuſuchen, und 
fig ;.' aber meine Schritte zu der Kapelle. Wie ſoll 
\ N. mein die Gefühle beſchreiben, über die Scene, die 
übe uf den en Blicken darbot? 5 
chen ihm par ufen des Altarcs, von dem Halblickte einer 
K würdig genden filbernen&ampe erleuchtet, ſtand der 
der Bin At Hbifhof von NRork. Um ibn landen die 
fen Mige 6 arina mit einigen ihrer Hof Damen; aber 
dannn, und egenſtand, der nur meine Aufmerkſamkeit 
kite; war ach, gleich einer Statue, an den Fußboden 
eben dds Sharing von Montford, welche an der 
könne un, 5098 von Hamilton ſtand, mit welchem fie 
doch 05 um 2 war. Ich hätte nach dem Altare ſtürzen 
Andy le . mit ihrem Blute meine Rache zu kühlen; 
über ck deg ent des Ortes, der fromme und heitere 
En die Neu ligen Mannes, welcher eben ſeinen Segen 
wußgeſchön bermählten ausſprach, aber vor allen die 
lg en ſeldene Natharinas, wie ſie in ihrem einfachen, 
den d innb leide, ohne irgend einen Juwelenſchmuck, 
ld der Unſchuld und Reinheit, vor mir 
en Vorhaben. 
gegen einen Pfeiler und ſah mit einem von 
ten Gehirn die Ceremonie beenden und 


€ 
um erhitz 


* 


den mir ſo verhaßten Hamilton dieſes unvergleichliche 
Weſen in ſeine Armen ſchließen! ich ſtürzte auf die Stelle, 
wo die Handlung vollzogen worden war, die meine ganzen 
füßen Hoffnungen vernichtet hatte, entriß ihm mit einer 
Hand Katharina und mit der andern warf ich ihm die 
Papiere zu Füßen, die ich von dem Könige beſaß. 

Durch meine plötzliche und raſende Erſcheinung aufger 
ſchreckt, ſtießen die Damen, von Furcht ergriffen, einen 
Schrei des Entſetzens aus, während Hamilton die Papiere 
unter ſeine Füße trat, ausrufend, „dieſes iſt nicht der 
Ort Graf Vincent feiner Leidenſchaft freien Lauf zu laſſen. 
Es iſt jetzt zu ſpät für die Hinderniſſe in den Weg zu legen, 
welche jetzt meine Gattin iſt — aber auf einem andern 
und ſchicklicheren Orte werde ich von Euch die Genugtbus 
ung fordern, welche Eure Ehre erheiſchen wird, mir 
nicht zu verweigern.“ 5 . 

„Verräther, nichtswürdiger, ſchuldiger Verräther,“ 
rief ich, nein, ſchrie ich, „leſt jene Papiere und ſeht ob 
ich mich - ſoweit erniedrigen kann, mit einem Menſchen in 
den Zweikampf einzulaffen, der bald auf dem Blocke fein 
Leben enden wird. Ja, Gott ſei es gedankt, ich werde 
es bald erleben, Euren Körper auf dem Schaffotte zer⸗ 
ſtümmelt zu erblicken! Dann werde ich an Euch und die⸗ 
ſem Lieblinge Eurer Abgötterei geräckt ſein,“ rief ich, 
indem ich auf Katharina zeigte, die, blaß als der Marmor, 
an der Bruſt der Königin weinte. 

Die Stimme des Erzbiſchofs wurde jetzt in ſanften vor— 
wurfsvollen Tönen vernommen. Er ſchwang ſein Kreuz 
hoch in die Luft, um ſich Gehör zu verſchaffen und mit fei⸗ 
erlicher Beſtimmtheit klagte er diejenigen der Gottesläſter⸗ 
ung an, welche durch ihr unwürdiges Betragen dieſe ges 
heiligte Stätte ſowohl, als die Perſon ihrer Königl. Ho⸗ 
heit, welche dieſe Ceremonie mit ihrer Gegenwart beehrte, 
entheiligten. 75 

„Komm mit mir, höchſt edle Katharina,“ ſagte er. 
Euch, mein Herr! befeble ich, Eure ungelegene Leidenſchaft 
zu beherrſchen,“ ſagte er, mit ſtrenger Miene ſich an mich 
wendend. Dann den Herzog von Hamilton anxedend, 
ſprach er, — „Erneſt, empfange Deine holde Gattin, 
— führe ſie hinweg von dieſer Scene, welche, hoffe 
ich, die letzte unangenehme ihres Lebens ſein wird. Pflege 
die theure Unſchuld, fie iſt in der That Deiner ganzen 
Liebe würdig und daß ſie Dir ein Schutzengel ſein mag, 
iſt mein inbrünſtiges Gebet. 5 

Als er diefe tröſtenden Worte geſprochen, legte er 
ſeine Hand auf das Haupt des liebenswürdigen Mädchens, 


welche, indem ſie ſeinen letzten Segen empfing, auf ihre 


Kniee niedergefunken war und in dem Uebermaaße ihrer 
Gefühle in ein lautes Schluchzen zu feinen Füßen aus: 
brach. 7 

Der gute alte Mann vergoß ſelbſt Thränen, als er ihre 
Hand in die ſeinige nahm, und dieſelbe in die ihres Gatten 
legend, ſagte er: „Dir übergebe ich dieſe liebliche Waiſe, 


Tage geweſen iſt. Ich habe fie erzogen, (nach der Vor⸗ 
ſchriſt und dem Wunſche ihrer Königl. Pathe,) beinahe 
ſeit dem Tage ihrer Geburt, und nun, da ſie unſere leb— 
hafteſten Hoffnungen in jeder Hinſicht verwirklicht hat, 
will das Scickſal, daß wir fie verlieren. Doch wollen 
wir nicht klagen, denn Du Erneſt biſt in jeder Beziehung 
werth, dieſen Schotz zu beſitzen!“ 

Dann küßte er die weiße Stirn Katharinas und ſich 
in Demuth vor dem Altare verbeugend, führte er die junge 
Braut langſam aus der Kapelle, gefolgt von der Königin 
und den übrigen Anweſenden. Joch wur allein blieb zu: 
rück, ein Raub der unbezähmbarſten Wuth, aber die Pas 
piere bemerkend, welche noch auf dem Mar morfußbo— 
den lagen, ergriff ich ſie ſchnell, indem ich mit bitteren 
Vergnügen ausrief: „Noch iii Rache, füße Rache für mich 
vorhanden.“ - (Bortfegung folgt.) 


Geſetz gebung. 
Amts ⸗ Blatt 


des Königlichen Poſt⸗Departements No. 31, 


No. 131. Verfahren beim Abholen der Poſt⸗Sen⸗ 

dungen Seitens der Korreſpondenten. 

Nach §. 22 des Reglements vom 31. Juli 1852 zu dem Ges 
ſetze über das Poſtweſen vom 5. Junk 1852 foll von denjenigen 
Korreſpondenten, welche die in dem 8 21 des Reglements be⸗ 
zeichneten, unter ihrer Adreſſe angekommenen Gegenſtande von 
der Poſt at holen oder abholen laſſen wollen, eine ſchriftliche 
Erklarung, worin die abzuholenden Gegenſtände genau bezeichnet 
fein müſſen, ausgeſtellt und bei der betreffenden Poſt⸗ Anſtalt 
niedergelegt werden. 

Damit der Inhalt ſolcher Erklärungen den hiernach zu ſtel⸗ 
lenden Anforderungen vollſtandig entſpreche, iſt es erforderlich, 
daß bei allen von jetzt ab auszuſtellenden derartigen Erklärun⸗ 
Pa eg die nachſtehend angegebene vaſſung beobachtet 

werde: 

„Der Königl. Poſt⸗Anſtalt hierſelbſt erkläre ich hierdurch, 
daß ich Briefe, Begleit-Briefe zu Paketen ohne declarirten 

Werth, Streif⸗ oder Kreuzband⸗Sendungen, Ablieferungs⸗ 

ſcheine zu rekommandirten Briefen, ferner zu Briefen und 
„Paketen mit deklarirten Werthe und zu baaren Auszahlungen, 

überhaupt Alles, was für mich und (3. B 

meine Familie oder an die Adreſſe der von mir geführten Hand⸗ 
lung unter der Firma N.) eingeht, bei der Königl. Poſt⸗ 

Anſtalt ſelbſt abholen oder abholen laſſen werde. 0 

n 18 
1 . 8) 
Die Richtigkeit der vorſtehenden Uuterſchrift des 
beglaubigt. N - 

ien, e 

L. S 


Es können zu dem Ende im Intereſſe des Poſtdienſtes For⸗ 
Fe auf Veranlaſſung der Königlichen Ober-Poſt⸗Direktion 
für Göre der Poſtkaſſe gedruckt werden, welche demnächſt 
den 1 se vonbenten zur Ausfüllung u. ſ. w. unentgeltlich zu 
verabfolgen 10 Dergleichen gedruckten Formularen iſt in Form 
einer Anmer lle rbrigalügen, daß diejenigen Arten von Sen⸗ 
dungen, deren Meberbringung durch den Briefträger ferner ges 
wänſcht wird, zu ürtichen fein; ferner daß, wenn die Grklärung 


den 


x — 918 — * 
5 aunliche 
welche die Hoffnung und der Troſt meiner ſich neigenden gleichzeitig auf Sendungen au week dee - 


lieder der Familie ſich erſtrecke, 1 u galt 
enenfalls erforderlich ſei; daß, wenn 1 dun, Cue 
unterſchreiden bo ende 


8 em 
daß die Beglaubigung der Unterschriften e wi 
oder Bezirks» Vorſteher oder einem anderen Beese, unlet 
berechtigt ſei, W 5 


en u 
* nicht 10 


Sendungen an die Chefrau bezöge 


nicht ſtattfindet, die Ehefrau mit zu 


zur Führung eines öffentlichen Siegels deres 
drückung des Dienftfiegels dewirkt fein mul, un 6 
Uebrigens find ſolche Ertl 
die Beglanbigung derſelben 
ftempelpflichtig auzuſehen. 
Was die bereits abgegebenen und bei u 1 
gelegten Erklarungen betrifft, fo erſcheint es == „Verſüg 
ſolche nur überall mit Rückſicht auf die Gene 5 
vom 20. April und 13. Mai 1850 und 7. Seite 38 
Amts- Blatt 1850 Seite 156 und 100, 1851 SET 
faßt oder vervollſtandigt worden ſind. Gs ee, 5 
dies der Fall iſt, nicht weiter der Einholung rungen, 
ſtehenden Formulare wörtlich angepaßter et) 
Die Königl. Ober : Bot: Directionen werden 
nach die erforderlichen Anordnungen zu treffen. 


gi 


Berlin den 25. Juli 1853. 


97 2 r Foo nb 
Verzeichniß der Badegäſte zu Wart 
— ee on 

Den 27. Juli: Fräul. O. Bartſch; Fräul, L. 15 Landen 

beide aus Mauche. — Den 28.: Hr. Bürde, 6 erst pen 

mit Frau u. Sohn, aus Rosniontau. — Frau Kaufcl on“ 

S. Grabowska; beide aus Warſchau. — Frau ep p. a 

aus Jaroszewo. — Frau Baronin v. Medem, ge ſam 

mer, mit Sohn; Frau Rentier Cook mit Familie } 

Berlin. — Hr. Beer, Kaufmann, aus Branfian nie 

Weisſtein, Kaufm., aus Glogau. — Hr. F. Haa Frau Ge 

aus Nawicz. — Hr. Hainze, Kreisrichter, mit F PR 

aus Flatow. — Hr. Gieſche, Kreisger.⸗Sal.⸗Kaſſe 5 

mit Sohn, aus Görlitz. — Hr. Nürnberg, Kaufm. mi 

Familie, aus Liſſa. — Hr. Klause, Fleiſchermſtr. kuerelach 7 

aus Breslau. — Frau Schullehrer Caspar aus 

Den 20.: Verw. Frau Goldſchmidt mit Tochter au Maud 

Frau Nufifal ef. Tiesler aus Kainzen. — Sr Arſuvan 


t, MA 
Kantor, aus Czersk. Hr. Blankenhagen, eue S 


Schönwalde. — Hr. Hübner, Schullehrer, aus Te, M 
Frau Tiſchlermſtr. Perſcher aus Sommerfeld. 7 Veſſrerd 
Particulier, mit Frau, aus Liſſa. — Frau Guts * Beau, 


Familie aus Brechdorf. — Hr Henſel, Kaufm. 
Hr. Roſenthal, Kaufm., aus Tuchel. — Hr. Bing 
aus Warſchau. — Den 30.: Hr. Heinke, Kaufm., au 
Hr. M. Levi, Kaufm., mit Frau, aus Berlin. Abewa. — ge 
Kreisgerichts⸗-Secretatr, mit Frau, aus Margges. an.“ 
Blumenthal, Oberſt⸗Lieut., mit Familie, aus Eu „Sura ll 
Molff. Rechnungsrath, mit Frau; Hr. Ur Hahn, Sehn, m 
mit Familie; Hr. Schwesner Tuchappreteur, mit &. 


aus Naudten. — Frau Amtm. Seiffert mit Tochte 
Hr. Schefitel, Kaufm., aus Breslau. — Hr. 
Steuer⸗Einnehmer, mit Tochter, aus Falkenberg; 5 
Paſtor, mit Tochter, aus Berbisdorf. — Hr. Ma 
aus Beterwig. — Hr. Kirſchſtein, Gutspächter AUT 
Hr. Lorenz, Rechnungs⸗Rath, mit Frau u. Nichte, 
Hr. Franck, Banquier, mit Frau u. Familie, aus 1 65 7 
Stern, Fürſtl. Hehenzollerſcher Kammermuſik., aus ß? 
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 Banitien » Angelegenheiten. 


Entbindungs Auzeige. 


2 
11 
„ 


1 


Nücti, 55 Neygenfind, von einem gefunden Knas 
rich, an oer, Verwandten und Freunden dieſe 
and, dent einer jeden befonderen Meldung. 
ee 31. Juli 1883. 

Plathner, Ober⸗Amtmann. 


8 — 
ehen 


1 des fall-⸗ Anzeigen. 

mſerbaft ergeben verſchied heute Nachmittag 

| 1 Deure geliebte Mutter, Schwieger⸗ und 

die verwittwete Tran, Hofräthin 

8. Vene ind, geborne Friedrich, 

e Tief Betrübt, um 
Ang, Verne bittend, anftatt einer jeden beſonderen 

f öwenderandten und Freunden dieſe traurige Nach⸗ 

. erg, den 31. Juli 1853. 

A Die Hinterbliebenen. 


— — 
x 


Anzeige. 


1 8 5 

n d des: 

kin u Jager, der geweſene Freiſtellbeſitzer und Ges 
Want ü 
die hinterlaſſenen Kinder. 

/ . Auguft 1853. 


Freundes- Liebe! 
rüh dahingeſchiedenen Jugendfreunde, dem 


Sn gelen Friedrich Wilh. Berndt, 
ber, uergutsbeſitzer Ehrenfried Berndt zu Wer: 
andeshut. Er ſtarb den 21. Juli früh 2 Uhr 


in ddo 
enalter von 25 Jahren 2 Monaten 24 Tagen. 


Blüt 


80 85 105 Morgen: Sonne ſtrahlte 
BAUT Deraſche Tod Dich an, 
And Dezeine friſchen Wangen 
er dein helles Auge dann, 
Öle bangen Thränenthale 
Mit del Tu ein zum letzten Male, 
Schied Klagen, großem Schmerz f 
von uns, o Freund, Dein Herz. 


ie fe 
So baus als Bruder für die Deinen 

Des Dem Dein zärtlich liebend Herz; 
Du er Ba iſt's, die 5 weinen, 

it reu Dein Bruder: Herz! 
Als Fu und ar warſt Du bereit 
Es 8 und Bruder jeder Zeit. 
% Guter, auf Dein Grab 
manche Thrän hinab. 


Tr 
/ 
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Nachmittag 6% Uhr wurde meine geliebte. 


— 


Doch, Dir it wohl! Schon kränzen Engel 
Deinen Geiſt in jener Welt, 

Wo die Schaar der Erdenmängel 

Nicht mehr reine Seelen quält; 

Theure Eltern aber klagen, 

Daß in ihren Erdentagen 

Deiner Liebe Heiterkeit d 

Nicht mehr Hüͤlf' und Tröftung deut. 


Nimm von ihnen Dankes⸗Kränze 

Mit der Thränen Schmerz benetzt, 

Denk' an ſie, wenn dort im Lenze 

Jede Blume Dich ergötzt. 4 
Sie, die hier Dein Herz beſeſſen, 

Werden nimmer Dein vergeſſen, 

Und fo lang’ fie dieſſeits gehn 

Oft an Deinem Grabe ſtehn. 


Gewidmet von einigen Freunden 
aus Wernersdorf und Merzdorf. 


3032. Na cheru f 
dem am 9. Auguſt 1852, in dem blühenden Alter von 
19 Jahren 7 Monaten, zu Leitmerig in Boͤhmen beim 
Baden in der Elbe ertrunkenen, der Malerkunſt befliſſenen 
hoffnungsvollen Jünglinge 


Guſtav Geisler, 


einziger Sohn des hochgräfl. Reviere Jägers Geisler 
in Schwerta. 


In des Elbſtrom's wellenloſer Tiefe 

Sankſt Du unter, theurer, lieber Sohn! 
In der hoffnungsvollſten Lebensblüthe a 
Endete zu ſtetem Schmerz für uns Dein Leben ſchon; 
Fern von hier, an jenes Stromes Rande, 1 
Faßt ein ſtiller Hügel Dein Gebein, — 

Doch Dein Geiſt lebt im verklärten Lande; 

Selig's Wiederſehn — foird uns dort einſt erfreun. 


Gott mit Dir! mit Deinen greiſen Eltern! 
Unfre Freude, unſer Troſt warſt Du; 

Sel ger Friede herrſcht in jenen Zeltern, 
Täglich ſehnt ſich unſer Herz zu dieſer Ruh — 
Allwo Engels⸗Harmonie'n ertönen und 

Won Gottes Preiß die Himmel thränen. 


Gustav tönt's noch oft in ſtiller Stunde — 
In der Eltern Wohn: und Schlafgemach ) 
Und in Herzensdanger Rührung ſtrömt vom Munde, 
Noch die Trauer kündend, oft ein ſeufzend Ach! 
Doch wie bald verſtreicht auch unſre Pilgerzeit, * 
Und das Trennungsweh verwandelt ſich in Freud'. 


Die trauernden Eltern und Gefhwiften 


7 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 7, bis 13. Auguſt 1853). 


Am 1 1. Sount. n. Trin.: Dauptpred. u. Wochen ; 
Communionen: Herr Diakonus Heſſe. 
Machmittagspredigt: Herr Paftor prim. Henckel. 

. Getraut. 

Hirſchberg. Den 31. Juli. Iggſ. Johann Heinrich Benſch, 
Korbmachermſtr. in Warmbrunn, mit Igfr. Pauline Emilie Roſe. 
— Den 2. Aug. Jagſ. Friedrich Traugott Stumpe, Bauerguts⸗ 
beſitzer in Grunau, mit Johanne Charlotte Stumpe. 

Boberröhrsdorf. Den 31. Juli. Johann Karl Auguf 
Seiffert, Gärtnerſohn aus Wünſchendorf, mit der Gartnertochter 
Johanne Beate Zahn hierſelbſt. g 

Schmiedeberg. Den 27. Juli. Iggſ. Hr. Auguſt Hanke, 
Conditor u. Pfefferküchler in Landeshut, mit Jungfrau Marie 
Heinrich hierſelbſt. R 

Goldberg. Den 17. Juli. Der Kutſcher Reiche, mit Johanne 
Roſine Neumann. — Den 19. Der Stellbeſ. Beer aus Conrads⸗ 
waldau, mit Helene Berr aus Wolfsdorf. — Den 24. Der Kut⸗ 
ſcher Rudolph, mit Igfr. Johanne Roſine Chriſtiane Sommer. 

Bolkenhain. Den 24. Juli. Johann Karl Wilhelm Ludewig, 
Inwohner zu Seitendorf, mit Auguſte Pauline Hürdler zu Klein⸗ 
Waltersdorf. — Den 26. Wittwer Johann Gottfried Geiſter, 
Freigutabeſ. zu Ober⸗Wolmsdorf, mit Igfr. Johanne Dorothea 
Illig daſ. — Iggſ. Karl Wilhelm Otte, Freigutsbeſ. zu Poiſchwitz, 
mit Igfr. Auguſte Chriſtiane Stenzel zu Nieder⸗Würgsdorf. 

bo rern. 

Hirſchberg. Den 1. Juni. Fran Kaufmaun Kramer, e. T., 
Eliſe Minng Auguſte. — Den 11. Juli. Frau Baäckergeſ. Master, 
e. S, Joſeph Heinrich Oskar. — Den 19. Frau Conditor Müller, 
e. T., Catharina Laura Louiſe Emilie. — Den 23. Frau Bürſten⸗ 
machermeiſter Schwanitz, e. T., Clara Selma Pauline. — D. 31. 
Frau Hauptmann Thielemann, e. T., todtgeb. 

Kunnersdorf. Den 1. Juli. Frau Gaxtenbeſ. Meißner, e. 
S., Auguſt Friedrich. Erz N . 

5 Den 15. Juli. Frau Inw. Rieger, e. S., Ernſt 
Heinrich. — Den 16. Frau Jnw. Raupach, e. S., Franz Auguſt. 

Hartau. Den 15. Juli. Frau Schuhmachermſtr. Seifert, e. 
5: Be: Louiſe. — Frau Juw. Kloſe, e. S., Ernſt Heinrich, 

ilhelm. a 

Schildau. Den 12. Juli. Frau Häusler u. Tiſchlermeiſter 
Würfel, e. T., Henriette Roſalie Bertha. 

Greiffenberg. Den 25. Juli. Frau Buntweber Scholz, 
e. S. — Frau Handlungs-Commis Neumann, e. T. — Frau 
Schornſteinfeger Renner, e. T. 

Bolkenha in. Den 16. Juli. Frau Korbmachermſtr. Sommer, 
e. T. — Den 18. Frau Inw. Hamann zu Nieder⸗Würgsdorf, e. 
T. — Den 22. Frau Schullehrer u. Gerichts ſchreiber Hoppe zu 
Schweinhaus, e. S. — Den 24. Frau Inw. u. Zimmermann 
Hoppe zu Nieder⸗Würgsdorf, e. S. — Den 26. Frau Inw. 
Rudolph zu Ober⸗Wolmsdorf, e. S. — Den 27. Frau Inw.; 
Kuttig zu Ober⸗Hohendorf, e. S. — Den 28. Frau Inw. u. 
Maurer Pilz zu Ober⸗Würgsdorf, e. T. 

vr = Geſtorben. - 
6887215 er g. Den 28. Juli. Igfr. Henriette Charlotte Hennig, 
J. TM. — Den 29. Clara Agnes Mathilde, Tochter des 


Bäckermeiſter Herrn Weſenberg, 9 J. 9 M. — Den 31. Clara 


Selma Pauline, Tochter des Bürſtenmachermeiſter Herrn Schwa⸗ 
nit, 9 2 N gr 4 ’ 


» 
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geſ. Johann Benjamin Brendel in der halben Meile, 


trat Sei tage e 


—— * 


2 4 S 
Grunau. Deu 2. August. Karoline Frederike et 
Inw. 5 B 18. 1 M. 2 L. r Karl Heinrich ale 
ausler Beer, ST, : ohn 
. ar zb ach. Den 26. Juli. Johann ßtieduich,e er 
Gartner Tſchorn, 3 J. 6 T. es Haus 
Schildau. Den 29. Juli. Karl Guſtav, en ie 
u. Zimmermann Reimann, 7 W. 4 nr Schmut, 
Boberröhrsdorf. Den 27. Juli. Der Inte, 65 de 
35T. — Den 3. Aug. Marſfe Henriette, zahlt 00 in 2 
Dittrich, 9 J. wen. 10 T. Sie war. Tags zue a 
Schule und ganz gefund. 2 
Greiffenberg. Den,28. Juli. 
Strickermeiſter, 77 J. — Alwine Klara, 7 ch 1 
Erna Lang, 6 J. 3 M. — Den 30. 1 2 j 
Friederike Wehner, geb. Hampel, 46 J. 2 M. de 
Gold berg Den 9. Jul Guſtav Adelph, e cen 
machermſtr. Hunold, 3 M. 26 T. — Joſeph Beh er des ar 
meiſter, 68,3. — Marie Emilie Pauline, Tochta der Jog et 
Anders, 10 W. — Den 15. Der Hausler u. 8825 i 
zu Neudorf, 56 J. 9 M 16 T. — Den 16. Die „ Gran 
Haſchke, geb. Kothe, 75 J. 2 M. 15 T. — 900 21. W., 
Reinhold Herrmann, Sohn des Schneider meer ke 
Den 27. Lidia Laura Martha, Tochter des Landbrie t v 
5 M. 10 T. 8. Cel 
Bolkenhain. Den 28. Juli. Karl Ernſt Auguß u . 
Freigärtner Hoffmann zu Meder⸗Wolmsdorf, Ober * 
Johanne Karoline, Tochter des Inw. Geisler 
dorf, 5 W. 2 
Selbſtmor d r Goll 
Grunau. Am 29. Juli ion ber Sartenbefb angt l. 
Ehrenfried Anforge in der Scheuer feines Gehöfte Er 


funden, alt 38 J. 1 M. — 3 
2 a. Citerarifde. ir 15 
Erinnerung an das Rieſengebies 


- nſiche a 
mit 15 nach der Natur aufgenommenen Nand r fo 
Doppelthondruck, i Laſur und in fein Seng, a 
alle über das hiefige Gebirge erſchienenen Au ſi öh be 
und Buͤcher find ſtets in größter Auswahl vor 0 


206. A. Waldow in Hirſch , 
— — zer en. z a Te ng — 4 ue 
ontag, den 8. Auguſt, Nachmittsg ? 


3101. Sitzung der Handelskammer. 
3078. Evang. luth. Predigt, von Paſte ur 
in Heriſchdorf, den 12. Trinitatis um 9 
. Der Vorſtaud. 

3974. Geſangfeſt. Ned 
Die Buartettsllnserbaltung im Saale 1 % 
warſchau, Mittwoch den 10. Auguſt, e e 
in der vorigen Nr. des Boten angezeigt wurd, 

7 Uhr, ſondern um 7½ Uhr, das Gefand, 
Kuche nicht um 10 Uhr, fondern um a 
Anfang. Das Co mite. 


* 


T dem Rieſengebirge 1853. 


N | . 
lierzehntes Niederſchleſ. Gefang: und Muſik⸗Feſt 
1 am 9. und 10. Auguſt in Hirſchberg. 


hr St er die Abhaltung deſſelben wird mit Hinweiſung auf den Gebirgsboten Nr. 57 Folgendes ſpeciell 

hie B des Publikums gebracht. n 

ap der St Mn Bien Auguſt des Vormittags verſammeln ſich alle am Feſte theilnehmenden Vereine in 

für "den 5 1. Jeder Verein meldet ſich durch feinen Dirigenten in dem, im Gaſthofe zu den drei 

feine zorganiſirten Anmeldungs⸗Bureau, um Quartier-Anweiſungen, Billets, Texte und Zettel 

"glieder zu empfangen. a 

in achmittag um 2 Uhr wird in der Gnadenkirche die Generalprobe abgehalten. 

tempo üale des (elbigen Tage, alſo am 9. Auguſt, iſt Abends 7 Uhr das große Concert 
bergrößer, Aondeſes zu Neu-⸗Warſchau, welcher Letztere durch Wegnahme einer Zwiſchenwand bedeu⸗ 

> 0 N orden. 

ünſtler. Den 1 ten Auguſt früh 7 ½ Uhr finder, ebenfalls im Saale zu Neu: Warfhau, ein 

de A. Uartett, ausgeführt durch die anerkannteſten Virtuoſen aus Breslau, ſtatt. 

i A1 ſelbigen Tage, Vormittags 10%½½ Uhr, iſt die Muſik⸗ Aufführung in der Gna⸗ 
Werne löfereg felbit, Außer den Vereinsmitgliedern, und den geladenen Gaͤſten, findet in der Kirche ohne 
du einig, anltritis⸗Billet Niemand Einlaß. Es ſind nur zwei Eingänge und an jedem derſelben 

"ern, ge Comité Mitglieder die Billets abnehmen. Auf das Orgelchor darf Niemand von den 
i 1 
Me Ferner am felbigen Tage, alfo am 10. Auguſt Nachmittags halb 3 Uhr verfammeln 
ben hi eine, mit ihren Fahnen verfeben, auf dem Markte vor dem hieſigen Rathhauſe, von wo aus 
derp, * Zuge geordnet, ſich nach dem Turnplatz auf dem Kavalierberge begeben, wo der 

atifindet. . 

af Schluß des Tages bildet eine Vereinigung der Sänger, Comiteemitglieder und Ehrengäſte zu 
dn Abendbrot im Schieß- und Jägerhauſe bei Illumination der Alleen und des Platzes ſelbſt. 

War: Vom 4. Auguſt, alſo vom Donnerſtag ab, find zu allen Aufführungen die Billets verkäuflich 


29 


a 
emen 0 en 


a) in der Stadtbuchdruckerei bei Herrn Krahn, 

b) , Apotheke bei Herrn Großmann, 

©) dem Verkaufsladen des Herrn Rathsherrn Liebig vor dem Burgthore, 

A). -, Verkaufsladen des Herrn Gringmuth am Markte, 

e) = den Verkaufsläden der Herren Kaufleute Anders und Lundt, äußere Schildauer 
Straße, und endlich a 

) „dem Anmeldungs-Bureau des Comité vom 8. Auguſt Nachmittags 4 Uhr ab. 


4. O; 
Die Preife der Einlaß -Billets find Folgende: 
J UM ) ↄ ³ ] ³˙ꝙ˙Ä i K 15 Sgr. 
ier Sbartet t 4 e e e e e ee = > 410 
Sollte Das zur kirchlichen Aufführung 7 2 
dieſer utree zum Liederkranz auf dem Turnplatz iſuuet .. 3 
Der wegen ungünſtiger Witterung im Saale zu Reu-Warſchau abgehalten werden müſſen 5 = 


5. Au Entree zum Liederkranz wird auf dem Turnplatz ſelbſt, reſp. Neuwarſchau entrichtet.) 

a Bere, 

Hi — 5 Hauptgang für die Entree zahlenden Zuhörer beſtimmt und für dieſen Zweck umfriedigt iſt. 
erg den 31. Juli 1853. 


bende 2 Das Comitee zur Ausführung des Gefang: und Muſikfeſtes. 


“fe, Ho, Tann. Aſchenborn. Dr. Brix. Genolla. Groß. Großmann. v. Heinrich⸗ 
f de. Kutzner. Liebig. Dr. Meitzen. Michael. Scheller. Schneider. 
Schwantke. Tſchiedel. Tſchuppick. Ungerer. a 


. = 
= 
3 j 
ze 
zo ö 
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Amtliche und Privat = Anzeigen. 
9984. Bekanntmachung. 

Die zum Spritzendienſt beſtimmten Perſonen 
werden hiermit aufgefordert, ſich zum Probiren 
der Spritzen, anftatt den 10. d. Mts., wie auf 
den Spritzenzettein vermerkt iſt, erſt 

Freitag, den Iten d. Mis. 3 Uhr 

Nachmittags 
einzufinden. 


Hirſchberg, den 2. Auguſt 1853. 
Der Magiſtrat. 

8088. Au c t i o n. 7 
Die bei der hieſigen öffentlichen ſtaͤdtiſchen Pfand ⸗Leih⸗ 

Anſtalt auf die Pfandſcheine . 

Nr. 413, 414, 420, 750, 933, 1138, 1277, 1329, 1336, 1375, 
1383, 1392, 1394, 1422, 1442, 1444, 1449, 
1477, 1506, 1509, 1561, 1563, 1581, 
1588, 1600, 1610, , 1624, 1626, 1639, 
1653, 1659, 1682, 5, 1698, 1699, 1700, 
1707, 1715, 1716, 1735, 1737, 1764, 
1804, 1814, 1815, 


1769, 1778, 1783, „ 
5, 1819, 1828, 1831, 1832, 1835, 1838, 1556, 1857, 
„ 1876, 1885, 1899, 1912, 1920, 1921, 1925, 1927, 
1941, 1942, 1945, 1947, 1950, 1957, 1960, 1972, 
2018, 2019, 2021, 2029, 2032, 2033, 2034, 2036, 
2040, 2042, 2043, 2049, 2056, 2062, 2064, 2095, 
2113, 2136, 2138, 2157, 2159, 2168, 2174, 2175, 
2194, 2196, 2197, 2108, 2207, 2212, 2222, 2224, 
2231, 2234, 2236, 2237, 2241, 2242, 2246, 248, 
„ 2259, 2272, 2275, 2284, 2286. 2204, 2295, 2296, 

‚2298, 2299, 2301, 2313, 2321, 2322, 2323 2325, 2330, 
2331, 2:33, 2353, 2357, 2359, 2365, 
verfallenen Pfänder, beſtehend in Edelſteinen, Gold, Silber, 
Ann, Kupfer, Betten, männlichen und weiblichen Kleidungs⸗ 
ſtücken in verfchiedenen Stoffen, Wäſche, Pelzwerk, leinenen 
und baumwollnen Stuhlwoaren u. ſ w., ollen 

Donne ſtag den 6. October 1853 

und folgende Donnerſtage, von 5 bie 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, auf hieſigem Rathhauſe, 
im Stadtverordneten Seſſionszummer, gegen gleich baate 
Zahlung meiſtvietend verkauft werden. 

Den Eigenthümern der Pfänder ſteht jedoch frei bis zum 
Öffentlichen Verknufstermin, Donnerſtags während den ge: 
wöhnlichen Amtsſtunden, ihre Pfänder gegen Zahlung des 
Dar lehns, der ruͤckſtändigen Zinſen und der Auctfonskoſten 
(pro Thaler einen Siſdergroſchen) einzulöſen, wozu fie hier» 
durch nochmals beſonders aufgefordert werden. 
Greiffenberg, den 2. Auguft 1853. 

2 Der Magiſtra t. 
3957. Noth wendiger Verkauf. 
Das dem Auguſt Knobloch gehoͤrige Haus No. 165 
zu Grunau, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
1 1 . 180 Thaler, 
zufolge der, nepſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Wen ko denden Taxe, ſoll i 
am g. Kovember 1853, Vormittags 11 uhr, 

u ordentlicher Gerichtänene ſadhaſti ben: 
er ſchberg den is Sal Abs. N Be 

Königl. Kreis⸗ Gericht, I. Abtheilung. 


r 5 
3983. Setanntmachun . ui 
Dem Publikum wird hiermit bekannt gemachten 
den laufenden Monat Auguſt ihre Badıw roſchen ö 
nach ihren Selbſt⸗Taxen für Einen Silber, lebt, Aichle 
Brodt: die Sackermeiſter! Jünſch 30 BON) Auer, 

20 Loth; Müller, Wandel 25 Loth; 

27 Loth; Hellge 26 Loth. 
Semmel: die Bäckermeiſter: N 

15 Loth; Friebe Müller, Wandel ld 

Bäckermeiſter: 14 Loth, 


„ | 
| 


Die Fleiſchermeiſter verkaufe ch f 
ifen, nämlich: das Pfund Rindfleif N 
Sage welelte ' 805, Säipfengeic 3 Sb, 4° ! 


6 Pf. 0. 
Hirſchberg, den 2. Auguſt = iger: N e 
A . 4 7 

Auktionen; on h. fal 
4002. Montag den 15. Auguſt c., Vormiſch Mt 
follen wegen Ortsveränderung in dem Jon en- onlı 
dem ſogenannten Paftors) Yute vor dem gr a grob} 
felbſt ein Mlügel:Inftrumene, Tofelform, ein Scheel 
und fonft ſehr gut gehaltene Moͤdels, als: 3 Halbe iſch 
von Mahagoni, ein Naͤhtiſch, ein Sopha, chrönke, Tig 
Stühle, Komoden, ein Glasſchrank, 2 Kleiderſch ge Ee 
darunter ein Ausziebtiſch zu 12 Perſonen, zuſe, 1 
eine 14 Jage gehende Uhr mit Alabaſter " 
derne Faſchenuhr, Schellengeläute für 2 Dre und % 


en fall 

Bei meinem Abgange von hier nach oralen 
mich genoͤthigt werfchiedenes Möhels, DO nereh 9 Au 
D andere Foul 


— [000 Se r 4 
3992. Montag, den S. Arguft, Natmittag et BR 
Ernte des verſtordenen Aderhefiger Bas werde 15 


i Bezahl ktionirt 
gegen gleich daare Bezahlung verau Dre & 5 7 
— — ER — er 6 
5050. Montag, den 8. Auguſt, früh M Ude, 1 [IH 


ſafortige Baarzahlung circa 25 Scho reife 10 * 7 


kleinen Parthien auf den Aeckern der af 
dorf meiſtbietend verkauft. 3 1 verkauſh, 
Auch find 50 Schock Strohſeile daſelbſt zu r o/ 


— 


Heriſchdorf, den 4. Auguſt 185. ei 
1 5 9 N 19 tions 855 na von 
ienftag.den. 9. Auguſt c., Bormitt Ki 
werder in dem hieſigen Auktionsgelaſſe ein ebenen 
ſtrument und mehrere Nachlaß ⸗ Effekten, er He 
ples, Wäfche, Kleidungäftücken und derſchiere got 
Öffentlich ‚on den Meiſtbietenden gegen gl Er 
lung LEN BE 3 1 > 1055 a“ 12 
Schmfedederg, den 1. Hunt 186. . z 
Zn Auftrage 10, Are Beta 


Zu verpachten. 
a 100 bft von dem Dom. Neudorf am Groͤditz⸗ 
Fuer Aepfel, 35 Birns und 50 Pflaumbäumen, 
den guſammenhängenden Allee, nur % in einem an. 
ya Lupe ten, fol Mittwoch als den 10. Auguſt, Rach. 
f einladet meiſtvietend verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
Dae Wietyſchaf te A mt. 


Ra - 

ft Fauerei: Verpachtung: 
Kt er palin halber oft 229 gegenwartige 
N at im 


einer frequenten ftädtifchen Brauerei (mit 
athskeller) dieſe feine Pacht einem andern, 
ihn Bere abigen Brauermeiſter zu cediren. Die 


det 80 v. 3. elden kann nach erfolgter Genehmigung zu 


923 
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Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
Aufforderung. 

Wer noch rechtmaͤßige Forderungen an den verſtorbenen 
Glockengießermeiſter Siefert hat, wolle ſich binnen vier 
Wochen an den Unterzeichneten wenden; Diejenigen, welche 
noch Zahlungen an ꝛc. Siefert zu leiſten haben, wollen die⸗ 
ſelben ebenfalls binnen 4 Wochen zur Vermeidung von ge⸗ 
richtlichen Weiterungen an den Unterzeichneten berichtigen. 

Hirſchberg, den 4. Auguſt 1853. 

Eggeling, Glockengießermeiſter. 


2052. Bei meinem Abgange von Hirſchberg ſage ich allen 
meinen Freunden und Gönnern ein herzliches Lebewohl; 
meinem Verleumder und Verfolger, der mir ſchwere Kräna 


3990. 


geſchehen. Nachweis giebt die Erpedition kungen zugefügt hat, möge Gott vergeben.? 
OD e 5 Hirſchderg. Woywod, Briefträger. 


‚Au 105 beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am 1. Juli c. die den Herren Hecker & Com p. früher 


a 
s lerdur 


I) 


8 
150 

fon 1 

dab, der 


lege warb 


gnetendorf belegene Holzwaaren⸗ Fadtit kaͤuflich übernommen und hierorts gleichzeitig eine 
— Zünd⸗Requiſiten⸗Fabrik 
r der guns Robert Schiller 8 Herzig cue Haven. 


dat . 
denf On einem hoben königlich preufifchen Miniſterium dem Herrn Heinrich Hecker verliehene Patent auf die 

N beben 3 Farbe er tan ift uns von demſelden übertragen worden, wodurch es uns moͤolich ift 
n Kar rate und ſchoͤne Arbeit fich auszeichnende Waare zu fertigen und bemerken wir, daß nur Fichtenholz, 
ge feiner Weichheit dem Zweck am entfprecherdften iſt, zur Verarbeitung genommen wird. Wir empfehlen 
ten Geſchäftswelt unſere rohen Zündhölzer, Spahnſchachteln und gefertigten chemiſchen Zundwaaren⸗ 


1 Herm dener dilligſte und prompteſte Effectuirung der uns zugehenden Aufträge. 
5 8 


Wr ue 
Wa z me geneigteſt zugedachten Aufträge 
Herr 


1 einer Abwefenheit von hier, an den Privat: 
y ia laſfen Thomas, lichte Burggaſſe No. 204 ges 
Winde Ne en, der bald gefälligſt das Weitere veranlaſfen 


aud 2 lgens von 7 bis 8, ſo wie des Mittags zwiſchen 


uhr 

Gi Hal een ſprechen fein wird. 
un dae Non ee Big. Regierungs » Beometer. 
Non t de * 5. Juli 1853, 


denn Abgange nach Oberſchleſien meinen lies 


Ryan en allen ein herzliches Ledewohl. 
dethal Adolf Dertel, Oekonom. 
den 28 Juli 1853. 
? 
i 


nem 


ee Lanz - Unterricht. IE 
ſtar s M' Michneter benachrichtigt hierdurch, daß er, wie 
uötlehe feinte Auguſt wieder hier eintreffen und mit dem 
Die kp, Curſus der neueſten Tanze und der Ans 
eng det hen wird, wobei auch die jetzt fo beliebt ge⸗ 
er noch del azurka. Außer dieſem Curſus wird für 
lach tin Tac ſchon Unterricht genommen haben, ſich 
tt 
Nun, u ellſchaftsſtunde ſtattfinden. Bereits 
n rped, und draftſt bekannt, bittet derſelbe ſich wegen der 
x ition näheren Bedingungen vertrauungsvoll an 
nen tör oten zu wenden, damit die Lectionen ſo⸗ 
Onnen. Jäger, aus Berlin. 


de Be vervollkommnen wollen, Dienſtags und 


u. K., den 1. Auguſt 1853. 
1 


175 nebſt Garten in der Ober⸗Vor⸗ 
Nöbe Müplgraben iſt aus freier Hand zu 
Nähere iſt zu erfragen beim Eigenthümer. 


Robert Schiller. 
Gu ſt a v Herzig. 


NN ααααναιαιανααν 00 edman 
2 3017. Töchter auswärtiger Eltern, welche hierſelbſt 2 
L in weiblichen Urbeiten Unterricht nehmen, und Damen, 2 
welche das hieſige Mineralbad gebrauchen wollen, 
koͤnnen Wohnung und e finden bei der 
verw. Kreis⸗Chirurg Harpeck, wohnhaft beim Kfm. 
— Herrn Ullmann am Ringe zu Hirſchberg. 
N N απα , ααααE¶.n na e 
3965. Saus Verkauf 
Veränderungshalder bin ich geſonnen mein nahe an der 
Straße von Landetzhut nach Grüffau belegenes Haus zu 
verkaufen; es enthält 3 Stuben, eine Hauskammer, Stal⸗ 
lung und viel Bodengelaß, eine Scheuer, Graſe⸗ und Blu⸗ 
mengarten. Es eignet ſich ſeiner ſchoͤnen Lage nach zum Land⸗ 
bau, Handel, oder für jeden Gewerbetreibenden ganz gut, 
Nähere Bedingungen ſind zu erfahren beim 
Stellmacher⸗Meiſter T. Wilhelm. 
Nieder⸗Zieder bei Landeshut, den 29. Juli 1553, 


2 


Vert au f. f 
Die Glockengießer Siefert'ſchen Erben verkaufen die fu 
der Zapfengaſſe delegene Scheune enge freier Hand. Die 
Kaufbedingungen erfährt man jederzeit beim 
Glockengießermeiſter Eggeling. 


3835. Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in gutem 
Bauzuſtande befindliches Haus No. 42 nebſt Stallung und 
Scheuer, zu welcher 6 Scheffel Acker nebſt Graſegaͤrten ges 
hören, aus freier Hand zu verkaufen. a 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer Carl Springer, 

a Handelsmann in Alberndorf. 


aaaaaa 


4 


— 924 — 


3891. Tie Unterzeichneten find willens, ihr in Schadewalde 
dei Markliſſa ſub Nro. 55 delegenes, circa 100 Morgen um⸗ 
faſſendes, größtentheils mit gutem Boden und reichem Wieſe⸗ 
wachs ee Widmuthbauergut, wie es ſteht und 
liegt, eheſtens zu verkaufen. Darauf Reflektirenden wird 
vorläufig eröffnet, daß circa 2000 Rihlr. des Kaufgeldes 
darauf ftehen bleiben können. Herrſchaftliche und pfarrtheiliche 
Dienſte, ſowie die Laudemien find abgelöft. Die Wirthſchafts⸗ 
grande find voriges Jahr nach dem Brande erbaut worden. 
Des Nähere iſt zu erfahren in Schadewalde und Görlitz 
bei den Anton Lammer ſchen Erben. 


— ——— — — 

3063. Das zu Schmiedeberg am Markt belegene, mit 
iegeln gedeckte, einſtöckige und mit einem Hinterhauſe ver⸗ 
ehene Haus Nro. 268, enthaltend im Parterre 3 Stuben, 
u erſten Stock 3 Stuben; ferner 2 Bodenkammern und 

Keller, vozuͤglich für einen Bäcker geeignet und zur Baͤckerei 

vollſtändig eingerichtet, iſt wegen Abweſenheit des Befigers 

zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. Der Backofen be⸗ 
findet ſich parterre in der Hinterſtube; das neugebaute Hin⸗ 
terhaus enthält einen Stall und darüber eine Stube; auch 
iſt ein kleiner Hof vorhanden. Naͤheres auf portofreie An⸗ 
fragen oder muͤndlich durch J. E. Baumert, 
Hirſchberg. Kürſchner⸗Laube Nro. 15. 


3664. Die unter Nro. 4 und 5 am hieſigen Markt belegenen 
beiden maſſiven Haͤuſer find aus freier Hand und zwar zus 
ſammen, oder auch einzeln, zu verkaufen. 

In zuerſt genanntem Hauſe befinden ſich außer 6 heizbaren 
Stuben, 2 Kellern, 5 Kammern, einem Waͤſchboden, einem 
Gewölbe, 2 Kuchen, ein Verkaufsgewölbe nebſt Stübchen, 
in welchem feit einigen 60 Jahren ein Materfſalgeſchaͤft be⸗ 
trieben wird. Außerdem de ein Garten, ein Hinterhaus 
mit 3 Stuben, einem Gewölbe, Holzſtall und Schuppen dazu. 

Das zuletzt genannte Haus enthält 4 heizbare Stuben, 
2 Alkoven, 3 Gewoͤlbe, 2 Kuchen, 3 Kammern, einen großen 
Boden und einen desgleichen Waͤſchboden, einen großen Keller, 
Waſchhaus, Stallkammern, ſehr geräumigen Hof, Holzſtälle 
u. ſ. w. und ein Hintergebäude. 
ueber die näheren Verkaufsbedingungen iſt die unterzeichnete 
Eigenthumerin jederzeit auf Anfragen Auskunft zu ertheilen 
bereit. Goldberg im Juli 1853. 

Die verw. Kreis⸗Juſtizraͤthin Evler geb. Richter. 


3948. Die am fchönften gelegene Beſitzung bei hirſchberg, 
mit dem Blick auf das ganze Rieſengebirge, einem Saul 
mit 8 Stuben, Neben⸗Gebaͤude, mit Stallung, ſchoͤnem 
Obſt⸗ und Roſen⸗Garten, iſt billig zu verkaufen. 

Naͤheres iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 
3969. Ein maſſives und im guten Bauzuſtande befindliches 
Haus, mit einem hübfchen Obſt⸗ und Hraſe⸗Garten, iſt in 
Wuͤrgsdorf bei Bolkenhain unter ſoliden Bedingungen bald 
zu verkaufen. Das Nähere darüber wird der Gerichtsſchrei⸗ 
der Herr Schmidt daſelbſt die Guͤte haben mitzutheilen. 


3895. 8 a us v e r k a u f. . 

In Goldberg auf der Reiflerſtraße, unweit des Marktes, 
i das Haus No. 150, enthaltend: einen großen und einen 
mittlern Keller mit eiſerner Thür vor dem 8 
einen Verkaufsladen nebſt Ladenſtübchen mit eiſerner Laden⸗ 
thür und dergleichen Fenſterladen, 5 Stuben, davon 2 mit 
un 3 ohne Alkove, ſo wie der dazu gehörige Hofraum mit 
maſſiver Holzremiſe und einem Stübchen mit Feuerungsan⸗ 
lage n en, aus freier Hand zu verkaufen, und find die 
näheren Bedingungen bei den Gigenthümern, Schornſteinfe⸗ 
germeiſter und Fuchfabeſrant Gebrüder Puppe in Goldberg 
zu. erfahren. 2 — 
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3971. Es iſt zu verkaufen wegen Todesfall. o nbe e 
Hofraths Dr. Barchewitz ein bequemes BON. | 
forgfaͤltig gepflegtem Warten, im Tierlichen 1 Ka 
deberg. — Im Wohnhauſe fird 8 Zimmer, Pr 
Gewölbe, Küche mit Kochmaſchine, 2 Keller. 
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3973. Wegen Kraͤnklichkeit und berencickzahes, vob 
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Markt gelegenes Haus ſofort aus freier Han d 

Selbiges enthält 8 Stuben, 4 Alkoven, mit Hoft um) 
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Holzremiſe, 2 Ackerſtuͤcke und einen Brau 
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h Stat Jahr alte, fehlerfreie, groß und ſchoͤn gebaute 

Men: R Johne Abzeichen, weiſet zum Verkauf nach 
N. no Tſchentſcher in Goldverg. 
n eſte abgelagerte Cigarren, 

0 Bengal Neis, 4 Pfund Kur 9 far. 
I, lt MWohljchmeckende Caffee's 

0 Berthold Ludewig. 


e Spazierſtöcke 
I großer Auswahl Eruſt Gerber & Sohn, 
1 S Drechtlermſtr. in Hirſchberg. 
Ni Salztrockne Preßhefe, 
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fo Hübner neuen Methode der Preſſung, die Feuch⸗ 
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un s Pleßner, Eſſig⸗Fabrikant in Jauer. 


„Seide, Zwirn und Baumwolle em⸗ 


A. Scholtz, 


&p, 
tung, g. Schildauerſtraße Nr. 70. 


eff H, Wehner, 
N 1 er k ü ler und Conditor 
geablt e aus Bunzlau, 
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fin, gpeiftenzuder und andere Sorten Zuckerwaaren. 
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unn ale teinpflafter (in mehreren Sorten); Pflaſter⸗ 
85 3 dee. Perf er, Tuͤrkiſche, Bunzlauer und Schleſiſche, 
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„Mantillen und Viſiten in Atlas und 


werden Dergleichen von dazugegebenen Stoffen angefertigt. 


Tafft, 
M. af u. 
4000. 


3912, Amerikaniſche Himbeer en ſind jetzt fortwährend 
auf meiner Weinhalle zu haben. C. S. Häusler. 


asd. Hüte und Mützen 


in Seide, Filz und Buksking empfiehlt in 
neueſter Fagon in größter Auswahl 


A. Scholtz, 
Hirſchberg. Schildauerſtraße Nr. 70. 


3996. Bilumenfreunden offerirt vorzüglich ſchoͤne volle 
Malven Pflanzen, 15 Stück 2½ Sgr., Garten: 
Chineſer und ſchoͤne Karteiſernelken, a Schock 
2, Sgr., volle Tulpen, Hyacinten und andere ſchoͤne 
Zwiebeln und Pflanzen Weinhold, 

Beſitzer des ehemaligen v. Buchs'ſchen Gartens. 


3943, 50 Kaſten Schindeln find billig zu verkaufen 
beim Böttchermſtr. Hoͤgelhe imer zu Schmiedeberg No. 271. 


4008. Zum Sängetfeſt empfiehlt 
friſche ebenen, Preſthefe und Tafelbutter. 
A. Spehr, Gerichtsgaſſe. 


3961. Eine Violine für 25 rt l., eine Violine für 
Art l., ein Violonzello für 10 rtl. und ein ſchwarz⸗ 
lederner Koffer für 4 rtl. find zu verkaufen in Warm⸗ 
brunn bei Herbig. e 


br. Rommershauſen's IE 
ARE geneſſfſaen 

Die Original⸗Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung und Ver⸗ 

packung I rtl. 2 for. © pf. 

„Deren Erfolg iſt durch viele tauſend Dankſagun⸗ 

gen und Atteſte 1 13668. 


t e ft. 

Die Dr. Romersbauſen' ſche Augeneffenz hat ſich 
bei mir fo uͤberraſchend ſtärkend und wohlthuend für meine 
ſeit 15 Jahren durch große Anftrengung völlig 
verderbten Augen bemiefen, daß ich jetzt dei Licht ohne 
Brille arbeiten kann, welches ich vor dem Gebrauch, felbft 
mit der Brille, nicht im Stande war. . 

Eisleben. Berthold, Stadt: Sekretär, 

Den Verkauf habe ich ph Gre allein dem 


Kaufmann Herrn A d olph reiffenberg 


in Schweidnitz übergeben. 0 
. Dr. F. 6. We 11 „ Apotheker L. Klaſſe in Acken a/. 


3291. Ein Stuhlwagen, von ganz ſolider Bauart, mit 
eiſernen Achſen, Lederverdeck, Glasfenſtern und blauem Tuch 
ausgeſchlagen, in C-Federn hängend, ſteht zu einem billigen 
Preiſe auf dem Dominlal⸗Hofe zu Eichderg zu verkaufen. 


r. Karden⸗ Pflanzen 
aus ächtem von dem Königl. Oekonomie⸗ Collegium bezoge⸗ 


nem Avignoner Saamen offeritt das Schock zu 2 Sgr. 
die Tuchfabrik in K leichte bei Schwelbnig. 


die Juchfabrik in Ke 
2558, Billige Brieftaschen empfiehlt 
W. M. Trautmann in Greiffenbers- 


za ec = 


u ic 
8. Nachdem der Neubau meines Verkaufslokals beendigt, ant n 
mein großes Lager von allen Gattungen Taſchenuhren, Stu 
Wanduhren unter Garantie zu den möglichſt billigſten Preiſen. 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg. 5 


2050. Einem hochverehrten Publikum empfehle ich mein ſortirtes Lager von ( 
Sommer-Twinen von 1 rtl. 10 fgr. ab bis 9 rtl. 
Sommer⸗Hoſen von 15 fgr. bis 5 rtl. die ni 
Beſtellungen werden binnen 24 Stunden effeetuirt. Auch werden Stoffe, 1 
aus meinem Lager entnommen, zur Anfertigung übernommen. 15 % 
Tuch: und Herren⸗Garderobe⸗Magazin M. Sornel“ 


Hirſchberg. vorm. J. F. Leichnitz. f 

Br { icio 

Mit Kaiserl. Königl. Allerh. Privilegium u. unter Approbation d. Molen köng]. Preuss. Kinisteriums bene 4 
Angelegenheiten; eoncessionirt von den Sanitätsbehörden und Medieinalstellen der meisten Länder U 
San cd Doctor Borchardt's u 
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CH 
nimmt unbeſtritten durch ihre bis jetzt von keiner Seife erreichten Vorzüge, ſowohl durch ihre He en 
überraſchende Wirkung bei jeder, ſelbſt Jahre lang vernachläffigten Be * allen vorhandenen ere ch! zen 
katen den erſten Rang ein. Neben der Eigenſchaft, die Haut zu reinigen, traͤgt ſie alle Na. Sanne 7 


n 


ee EUR 
= 
= 


Organismus fowie die Oberfläche deſſelben in dem ſchönſten Normalzuſtande zu erhalten. Alle Haut 

fie in Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Leberflecken, Agen ee: 5 Sahne 
irgend einem anderen Uebel beſtehen, werden nicht nur durch ihren Gebrauch für immer vollſtändig 
ſondern die Haut gewinnt gleichzeitig in allen Jahreszeiten jenes ſammetartige, elaſtiſche und friſ mochte cn 
welches zu einem wahrhaft ſchönen Teint erforderlich iſt und bewahrt diefen ſtets vor allen u ; 
Einflüſſen des Witterungswechſels. Ganz vorzüglich eignet ſich diefe Seife auch ME” für Bäder 

wird ſie zu dieſem Zwecke bereits vielfach und mit dem beſten Erfolge benutzt. 


viele 
Dr. Borchard'ts Kräuter⸗Seife wird nach wie vor in Hirſchberg nur allein acht? 


dei J. G. Diettrich's Wwe., ſowie auch in aner / 
Beuthen a. O.: C. H. Goldmann, Haynau: A. E. Fiſcher, Reichenbach: G. F. Ke 
Bolkenhain: C. Schubert, Jauer: H. WB Schubert, Sagan: Rud. Balcke, and, P 
Bunzlau: Carl Baumann, Landeshut: Carl Hayn, Salzbrunn: E. F. Sn ö 
Gharlottenbrunn: 5. E. Seyler, Lauban: C. G. Burghardt, Schmiedeberg: W. Riedel 
rankenſtein: E. Tſchoͤrner, Liegnitz: F. Tilgner. Schoͤnau: Fr. Menzel, uberh / 
reiburg: W. Krantz, Loͤwenberg: J. C. H. Eſchrich, Schweidnitz: Ad. Breit, 
reiſtadt: M. Sauermann, Lüben: C. W. Thies jun., Sprottau: F. G. num wen 
las: Joſeph Siegel, Münfterberg: H. Radeſey, Steinau: C. Zachler e fr op! 
——. Brethſchneider & Comp., Muskau: Apoth. Buntebardt, Striegau: Rob. Frauſa ee e 
Soͤrlitz: Apoth. Wm. Mitſcher, Neumarkt: E. J. Nicolaus, Waldenburg: C. G. Harrſeſch/ 
Doldberg: Guſtav Pollack, Niesky: Birck Comp., Warmbrunn: C. C. Er 
eser W. M. Trautmann, Nimptſch: Eduard Schicke, Wohlau: L. H. Kobyleh! 2 1 
elſchwerdt: Franz Jonas, Ohlau: F. Winderlich, Zobten: M. A. Witſchel 51 10% 


Hab 
4 — 18 In Hinblick auf die vielfachen Nachbildungen und Verfälſchungen der Dr- Bor rd. 
ue Kräuter ⸗Seife wolle man gefälligft dan Laufe gene darauf Pr daß Dr. Borg 

% aromat.⸗ medic. Kräuter⸗Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten und an 2 nut g \ | 
Br uſtezendem Siegel verfehenen Päckchen verkauft wird, und daß in jeder Stadt immes 1 
einzige Niederlage der ächten Dr. Borchardt'ſchen Kräuter- Seife errichtet iſt. rd 
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Ik Damenpug-, Poſamentier⸗ und Weiß⸗Waaren⸗ Handlung 


| Rear: 
Nalgee 


on, ‚ aaren. 


doch von M. Urban, Hirſchberg innere Langgaſſe, 
eine große Auswahl der eleganteſten und modernſten Hüte, H 
Hauben und Unterärmel, ſowie überhaupt die ſchönſten und billigſten 


auben, Kragen, 


4001. 


Sonnen: und Negeuſchirme 


in S. 
1 5 elde und Ba um wolle empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


k, doblerbaltener Schneider 'ſcher Bader 
on hartem Holze, iſt zu verkaufen und bei 


Auch 
eee hem in Kupferberg zur Anſicht 
& Avis... 
IT Men fo eben wiederum friſche Zu: 
elf der durch ihre ausgezeichneten 
nme auch in hieſiger Gegend ſo wohl 


Kr. Borchardt’schen 


fan : Seife 
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5 ten Original⸗Packetchen bei mir ein 
0 Reihe nunmehr die vorliegenden Beſtellungen 

s nach ſofort pünktlich erledigt werden. 
BR RR J. G. Diettrich's Wwe. 
an z Wollenes Beuteltuch 

2 mern empfiehlt preis wuͤrdigſt 

ein — Wilh. Schäfer zu Goldberg. 
dene en, L duſtändi tirtes 2 ö D 
RC Ruten, 2 „Mikroskopen — D 
AD Moemsrunn, 2 Beh ar 
den Sa 150 neuer kupferner Keffel, circa 41 Kannen 
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P. T. Lehmann, Optikus. 


Wo d i tre 7 ; 
m In 15 e et 0 le Zubehör und nöthiger Ans 
derten We deten. des Boten. 

N gehaltener Pfeifen ſchrank iſt billig zu 
A wem? Ah Erped. d. Boten. 3 
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Preiſe 


- Ge ſ uche. 
ichſten kauft und zahlt dafür die 
I da 2 Alte Berthold Ludewig. 
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* nr BU Sera 
| Na Ein Lad u. 


> en 
neben einander liegenden Stuben, 


nebſt 


M. Urban. 


Gewölbe und Zubehör, iſt alsbald zu vermiethen und 
Michaelis zu beziehen. Zu bemerken iſt, daß das Lokal 
an der Straße in Nieder » Schmiedeberg gelegen, ſich 
zu jedem karfmänniſchen Geſchaͤfte eignet und auch ſchon 
ein dergleichen Beſchaͤft dort beſtanden hat. 
Das Nähere ift bei dem Eigenthümer in No. 425 da⸗ 
ſelbſt zu erfahren. 
3998. Der erſte Stock, vollftändig, ſowohl die Zimmer der 
Vorder: als auch hinteren Front, iſt in meinem Hauſe 
Stockgaſſe No. 124 miethsfrei und kann ſofort bezogen 
werden. J. Gruner, Stadtbrauermeiſter. 
Hirſchberg den 28. Juli 1853. f 


3845. Der zweite Stock des Hauſes Nr. 531 auf der Zapfen⸗ 
gaſſe neben dem Waiſenhauſe, deſtehend aus 3 Stuben, 
Kammer und Zubehör, ganz neu eingerichtet, if 
zu vermiethen. | i 
In demſelben Haufe: 2 Stuben nebft Kammer und Holz⸗ 
gelaß, im Hinterhauſe eine freundliche Ausſicht nach dem 
Garten ift vom 1. nächften Monats ab zu vermiethen. 
Das Naͤhere bei Carl Klein. 


3997. Die ſeither von dem Herten von de Bauld de Nans 
bewohnten Zimmer in dem Hauſe ſub No. 118 find zu Mi⸗ 
chaeli frei und können ſofort wieder bezogen werden. ; 
J. Gruner, Stadtbrauermeiſter, 
„Hirſchderg den 28, Juli 185... 
Perſonen finden Unterfommen. 1 
3040. Tüchtige Tiſchler⸗-Geſellen finden 
dauernde Arbeit beim . r 
Tiſchlermſtr. Pätzold in Löwenberg. 
3903. Ein Hausknecht, mit guten Führungsatteften ver⸗ 
ſehen, der das Brandtweinbrennen und die Feldarbeit ver; 
ſteht, findet ſogleich ein Unterkommen im Nieder⸗Kretſcham 
zu Berdisdorf bei Schmidt. 


3981. unter k o mm eu. Zr 
Ein junger, ſtarker, arbeitsluftiger, dem Trunke nicht er⸗ 
gedener Mann, welcher Zeugniffe feiner ſtrengen Rechtlichkelt 
beibringen kann, findet als Auflader ein lohnendes Ans 
terkommen bei 7 
M. J. Sachs & Söhne zu Hirſchberg. 


u u I —ęĩ˙ 
Fuͤnfzig Arbeitsmaͤdchen 

nden dauernde, gut lohnende Beſchaͤftigung in meiner 
Zündwaaren⸗, Siegellack⸗, Kanzwichſe⸗ Dinten⸗, Nachtlichte⸗ 


und Induſtrie⸗Koffee⸗Fabrik. 


Groß ⸗Kotzenau bei Haynau, im Auguſt 1833. 
3 riedrich W Ihelm Senftieben. 


3933. Der Adjuvanten⸗Poſten zu Bellmannsporf, 
Kreis Lauban, mit 5 0 rtlr. Gehalt, freier Station, Waͤſche 
und Wohnung, fol zum. September wieder befegt werden. 


vehrlin as Geſuche. 

3982. Ein Wirthſchafts⸗Eleve kann gegen mäßige 

Penſion bald oder zum 1. Oktober placirt werden. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


3935. Lehrlings⸗Geſuch. 

Für ein Materfalwanren: und Tabak⸗Geſchäft 
in Liegnitz wird unter billigen Bedingungen und zum ſofor⸗ 
tigen Antritt ein Lehrling geſucht, der eine gute Schulbil⸗ 
dung genoſſen und einen offenen Kopf hat. 

Frankirte Offerten erbittet man ſich unter der Chiffre: 
Eon. poste restante Liegnitz. 

Geld verkehr. 
3896. 7500 Thlr. find im Ganzen oder getheilt, gegen pu⸗ 
plllariſche Sicherheit, auf ländliche Grundſtuͤcke ſofort aus⸗ 
zuleihen. Näheres bei Hawlik, Paſtor. 

Seichau bei Goldberg. 


Vertauſcht. 
3976. Aus Verſehen iſt vergangene Woche entweder in Neu⸗ 
Warſchau oder in einem anderen Lokale ein Hut vertauſcht 
worden. Derſelbe wird den Inhaber ſtets drucken, da der zuruͤck⸗ 
geloſſene Hut größer iſt. Ein baldiger Umtauſch wird wohl bei⸗ 
derſeits erwünſcht fein. Das Nähere in der Exped. d Boten. 


Verloren. Zi 
4009. Der ehrliche Finder eines Hauptfchlüffels, 
welcher nach dem Hausberge zu verloren gegangen, erhält 
bei Abgabe deſſelben in der Exped. des Boten eine ange: 
meſſene Belohnung. 


Gef unde n. 8 

3987. Einen herrenloſen, rothen Jagdhund hat Unter⸗ 

zeichneter an ſich genommen und hat deſſen Eigenthuͤmer ſich 

daſelbſt zu melden. 5 Klenn er, Foͤrſter. 
Berbisdorf den 3. Juli 1853. 


Einladungen. 
3985. Auf Sonntag den 7. Auguſt ladet zur Tanzmuſik 
nach Straupitz ergebenſt ein Döring. 


3960. Sonntag den 7. Auguſt laſſe ich auf der Schneekoppe 
einen ſchönen Ballon mit er Beleuchtung aufſteigen 
und veranſtalte ein Feuerwerk, um zahlreichen Beſuch bittet 
hoͤflichſt J. Hauptſtein, conceſſionirter Feuerwerker. 


928 


unden mit Set | 


3950. Da ich die Brauerei, verbu FE 
Gaſtgerechtigkeit, zu Wernersdorf bei Lendabgechere 1 
übernommen habe, ſo erlaube ich mir ede ets dens 
blikum mich deſtens zu empfehlen. Ich w mpte Bedien? 
ee für gute Speiſen, Getränke und pro 
orge zu tragen. 53. 
Wernersdorf, bei Landeshut, im August Zeuner 
Theodor Schneider, / 
FETSTITTTIBRTITIRTT is 782 4 
2 4000. Wionfag, den 8. August cht CH 
2 Italieniſche Na. 
im Schönfeld'ſchen Geſellſchafte g 8 Uh 4 
Warmbrunn. Entree 2½ far. Ane FRE» 
= C. R. Schönfeld, — 
a m e LEBER 6107 4 
3951. Sonntag den 7. d. Mt. findet MEUN ‚ui, Pi - 
Feier oder Einweihung, verbunden mit . z dienung 


Für gute Speiſen, Getränke und reelle Fiir ur 
deſtens geſorgt fein. Um zahlreichen Beſugg auepeſſet Ä 
Theodor Schneider, ſt 1559 
Wernersdorf bei Landeshut, den 1. Augu 


a. xx * 
FFC 
X 3430. Das Kaffeehaus zu 7 
empfehle ich Gebirgs⸗Reiſenden zur guͤti 
mit der Verſicherung, fuͤr bequemes 
Bedienung zu ſorgen. 


* 
Tee enea ld eeuab unebenen 
3972. Auf Sonntag den 7. Auguſt ladet zum 


Kirſchenfeſt um u An e 


ergebenſt ein Gottwald in . 


Der gw. Weizenf g. Weizen ] Roggen 
Scheffel rtl. ſgr. pf. Irtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. 
Höchſter 228— 2124 1— | 215 
Mittler 32 — 222 — 2012 
Niedriger 2024 — 2120 — 2 10 
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Cours Berichte. 


Breslau, 2. Auguſt 1853. „Ct. „„ 90% ©. „n, ; 

Schleſ. Pſdör neue ApCt. 104% Br. | Meier Brieg a pct. „ „ Bl’ 

Geld: und Fonds- Eonrfe- dite dito Lit. 5. 45Ct. 104% Br. Gall Minden 3% Ei 55% 
Hofländ. Rand⸗Dukaten⸗ 96 Ya Br. dito dito dito 3½ pt. 98% Br. Fr. „Wilh. ⸗ North. 4 pCt. 1 4 190 
a e Dt | entenbriefe 4... 100%, Br. echfel.Gourfe: G 10 2 
h l Eiſenbahn⸗ Aktien. Amflerdam 2 Non. j 152% Hr. 
Pein. Banf⸗Billets +» 97% ©. Bresl.- Schweidn.⸗Freib. 120% G. Hamburg k. S. 1% gr 
Deſterr Bant-Noten » » 93%, Br. | dito dito Prior. 4 pt. 00% Br. dis 2 Nen. . 020% — 
Sirgang . a vor 93% Br. | Oberſchl. Lit.A. 3Y, bt. 216% G. ondon 3 Non. —, We 

Seehandel. — . — dito Lat. B. 3½ p&t. 179%, G. dito f. S. 109 

Poſner Pfandbr. „104% Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. 1 

dito dito neue 3% pt. 98½ Br. 45 „a, „ WU, G. 8 — 


Sqleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. 
3½ pl 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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